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· Streckenschluss: Vor 171 Jahren wurde die Südbahn vollständig fertiggestellt
· Der Biberacher Soldat Montag kämpfte mal für und mal gegen Napoleon
· Nach der Niederlage des Bauernaufstandes: Die Bauern mussten bezahlen
· Zerrieben: Ein katholischer Pfarrer aus Fischbach und die Nationalsozialisten
· Im Museum Schöne Stiege: Die Kunst der Glasfenster-Macher

Das Biberach „Wächterhäusle“

Die ehemalige Hauptwache der Biberacher Scharwächter, das sogenannte Wächterhäusle, wurde 1754 in der 
Waaghausstraße erbaut und an Haus Nr. 2 (Hetsch) angebaut. Es diente fortan den Polizeidienern und den Tag- 
und Nachtwächtern als Dienstgebäude und Aufenthaltsraum. Das Häuschen war mit einem Walmdach versehen 
und besaß zwei kleinere Räume mit einem Arrest. Es enthielt keine sanitären Anlagen, so dass seine Bewohner 
zur Erledigung ihrer Notdurft das gegenüberliegende Rathaus aufsuchen mussten.
Das Gebäude wurde 1887 abgebrochen und die Diensträume in das Rathaus verlegt. Zu den vielfältigen Aufgaben 
der Scharwächter gehörte damals auch die Bewachung des Biberacher Rathauses. So war es auch nachvollziehbar, 
dass die Stadt deren Amtsstube, die Wache, in der Nähe des Rathauses eingerichtet hatte. Damit waren sie im 
Zentrum der Stadt und die Scharwächter zugleich unter direkter Aufsicht der Stadtoberen. In die Geschichte der 
Stadt Biberach ging dieses Gebäude als „Wächterhaus“ oder auch „Scharwächterhaus“ ein.
Erste Nachweise für ein Scharwächterhaus an dieser Stelle finden sich im Stadtplan aus dem Jahre 1622; es befand 
sich zwischen dem Rathaus und der St. Martins-Pfarrkirche, am Treppenaufgang.

Karl Seifert, Baltringen
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